
Imtsbllllt zur Äaibllcher Leitung.
HR. J O 2 . Montag den RV. Dezember

Z 776. i. ( , ) Nr. 2 l 7 3 8
K u n d m a c h u n ss.

ES sind für- die nächsten drei Jahre 185«
bis I « 5 8 die beiden Katharina Warnuß'schen
Mädchen - Erzichurigöstipendien mit je sechzig
Gulden (ZM. zu verleihen.

Zum Genusse dieser Stiftung sind Mädchen
aus der Verwandtschaft der Stifterin, und in Er-
manglung solcher stiftungöfähigen Bewerberin«
nen, andere Bürgcrstöchler der Stadt Laidach
berufen.

Die Bewerber um diese Stiftung haben ihre
gehörig dokllmenlirten Gesuche bis 10. Jänner
lttütt bei dieser LandeSregillung zu überreichen.

K. k. Landesregierung für Kram. Laibach
am 3. Dezember l 8 5 5 .

H. 7U8. .-, (2) Nr. 8<»88, liä ! 3 ! N
K o u k u r ö , K u n d m a ch u n g.

Bcl der k. k. Finanz « Landes ° Dir. t t ion für
Kroatien und Slavonien sind abermals fünf
Konzeptspraktlkantenstellen m>t je einem Adjulum
jahrlicher 300 si. ^ . M . zu besetzen.

Bewerber haben ihre vollständig dokumentir
ten Gesuche unter Angabe allfalliger Verwandt-
schaft oder Schlägelschaft mit hierländigen Fi
nanzbea>:»ten, im vorgeschriebenen Nege biä (5ndc
Dezember 1855 bei dem Präsidium lieser Fi
nanz > Landes - Direktion einzubringen, und sich
darin über ihr Alter, S tand, ReligionSbekenut-
niß, über die zurückgelegten Studien, abgelegten
Prüfungen, und über die allfalligc Kenntniß einer
slavischen oder der italienischen Sprache aus.
zuweisen.

Den Bewerbern aus andern Kronländcrn, die
zur Aufnahme geeignet befunden werden, wird
eine angemessene Reisevergütung zugesichert.

Präsidium dcr k. k. Finanz. Landes'Direktion

für Kroatien nnd Slavonien.
Agram am 22. November 1855.

K o n k u r ö t K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dcr gefertigten Finanz-Landes
Direktion ist eine in den Konkretalslatus der
AmlS-Offiziale gehörige Offizialsstclle, mit dem
Gehalte jährlicher 7 W st. und mit dcr Verpflich-
tung zur Leistung eincr Kaution im gleichen Be-
i r a t , ^ bcsctzen.

Bcwcrber um diese Stelle oder eventuell um
cine Amtsoffizialensiellc, mit dem Iahresgehaltevon
« W st, 5UU si., 450 st. oder 40U st,, haben
ihre gehörig dotumcnmten Gesuche unter Nach-
Weisung des A l m s , Standes, R<l>gionübekennc
niffes, der bisherigen Dienstleistung, des tadcl^
loscn sittlichen Verhaltens, der Ausbildung im
Manipulations-, Kasse» und Nechnun.zsgelchafte.
der mit gutem Erfolge bestandenen Prüfung aus
dem neuen Zollverfahren und der Warenkunde
oder der Bcfre>ung von derselben, der KelnUlNp
der deutschen, italienischen und wo mögllch einer
slavischen Sprache, endlich der. Ka.utWnSfahlg
keit und unter Angabe, ob und in welchem Gcade
sie mit Beamten des gedachten FmanzaMeteS
verwandt oder verschwägert sind, lm v o r g e M i ^
denen Dienstwege b i s ers ten J ä n n e r l»5t !
bei die,« k. k. Finanz'Landes« Direktion emzu-

bringen.
Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion fur

Steieimark, Kärntcn, Kiain und Kü
stcnland. Graz am 29. November 185,5,

Z. 779. .i ( l ) Nr. 7218,
Bon dem k. k. Landcsgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß über das gesammte
im Lande Krain befindliche bewegliche, und
unbewegliche Vermögen des Handelsmannes Io<
hann B a u m g a r t n e r der Konkurs eröffnet
worden sei. — Daher wird Jedermann, der
an crstgedachten Verschuldeten eine Forderung

u stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit
erinnert, bis zum 15. März 1856 die An«
Meldung seiner Forderung in Gestalt einer förm-
lichen Klage wider den, zum diestfälligen Massa-
Vertreter aufgestellten O i . Anton Rack, unter
Substituirung des l)>. Rudolph, bei diesem
Gerichte so gewiß einzubringen, und in dieser
nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, als widrigcns nach Verfließung dcö
erstbestimmten Tages Niemand mehr angehört
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis
dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
gcsammten, im Lande Krain befindlichen Vcrmö
gens des cingangsbenannlen Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Kompensationsrecht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubi
ger, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ohngeachtet des Kompen-
sations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzu-
tragen verhalten werden würden.

Uebrigens wird den dießfälligcn Gläubigern
erinnert, daß die Tagsahung zur Wahl eines
neuen, oder Bestätigung des lxrcits aufgestellten
Vclmögensverwalters, so wie zur Wahl eines
Gläubiger-. Ausschusses, auf den l 7 . März
l t tüt l Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. t.
Landesgerichte angeordnet werde. ^,., , ^ ^ ,

Uebrigens werden die hierortigen Gläubiger
vorgeladen, zur Wahl eines provisorischen Massa
Verwalters am 13. d. M . Vormittag 9 Uhr vor
diesem Gerichte zu erscheinen.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach am
8. Dezember 1855.

Z. 1856. (2) Nr. « 7 7 l .
Von dem k. t. Landesgerichte Laibach wird

den unbekannt wo befindlichen Anton und Agatha
Kollmayer, oder deren Rechtsnachfolgern mutelst
gegenwärtigen EdiklS erinnert: Eb habe wider die-
selben bei diesem Gerichte die hiesige k. k. Finanzpro-
kuraturs-Adlhellung, Namens der Vmzeuz Ritter
v. Schildenfelo'schen Vedaßmasse, die Klage auf
Verjährt» und E»loschenerklärung der älterlichen
Erböportionen für Jeden ü 5N st. uud Löschung
derselben vom Hause «illi Konsk. Nr. hl) einge,
bracht und um nchtcrliche Hilfe gebetn.

Da der Aufenthaltsort d r Beklagter, Anton
und Agatha Kollmayer diesem Gerichte unbekannt,
lind weil dieselben vielleicht aus den t. t. Erblanocn
abwesend sind, so hat man zu dnen Verlheidi'
gung, und auf deren Gefahr und Unkosten den
h>elo>tlg<n Gelichtöadvokaten Herrn O<'. Kau
cschitsch als Kurator bestellt, mit welchem dic
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden G ,
richtsordnung ausgeführt und entschieden werden
wird.

Die vordenannten Beklagten werden dcssen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm^
ten Vertreter Her>n O>-. Kautschitjch Rcchtsbe-
helfe an dic Ha<w zu geben, od«r auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen, und dleftm
berichte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen wögen, inäbesynderc. va sie sich die aus
ihrer VcrabsHumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Laibach den 24. November l 8 5 5 .

Z l872. ( l ) >' ! ' ^ l . 3 lü.
E d i k t .

Von dem t. k. BtzisfZgllichtf F«istli^, w i^^e.
sannt gemacyl: ' ' ' ' ^

M»n habe in der Exekutionssache des Johann
Domladisch von Feistritz, gegen Andreas Nollich
von Sagulje, ix!!s». schuldige,, 56 si. 25 kr. <:. z. e ,
in die exekutive Feill>i,l,mg der, dem L>tzle»n gehö«
rig.n, gcrichlüch .n,f l«50 si. 20 kr. geschatzten, i>n
Glundduche d,r Pfarrgült Kvschana «uli Url'. Nr.
5 voltommindcn Äeaiilät gewill igt, und t̂ , wer»
den zu deren Vornahme die Tags^tzlmgll, auf den
!9. Otlober, auf den l9 Nooemder und den 19,
Dezember «855, iedesmal um !0 Ul)l Vormiltags
in d,r hitsigen Gelichtskauzlei mit dem Beisätze
angeordnet, daß di,se Realität bei der dritten Feil.
bietung auch unter ihren, Schätzmigswerthe hintan-
gegeben werden wird.

D.'s SchätzungsprotokoN, der neueste Grund,
buchsertrakt und die Lizitalionbbcdingmsse künuru
täglich hieramls eiilgesehen »verdei,.

K. k. Aezilksgerichl Feistritz am l9. Iur l i
«855. < - l

.! ' ff«.
Z. ,84 l . (2) ' " ' ' " " p l r . '483,^l

E d i k t . - « ^
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein wild kund

gemacht: !^
Es sei in der Erekutionssache des Hnrn Fe>lbl.

»and Marquis v. Gozani von Laibach, dic ercltutive
Feilbietung der, dem Valeutin Michelitsch von Wolfs-
dach gehörigen, im vormaligen Giuodduche deS
Gutes Woljsbüchel zul> Uld. Nr. <i, Nektif. Nr. lö
vorkommenden, mit dem exekutiven Pflindrcchtc be.
legten, gerichtlich auf i l29 fi. bewertl)etcn Realität,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. I» .
Oktober 1852, Nr. 8996, dem Herrn Ferdinand
Marquis Gozani von Laibach schuldigen Laudemial-
Rückstand pr. 63 fi. c. z. c. bewilliget, und zur
Vornahme derselben drei Tagsatzungm, und zwar
auf den 23. Oktober, 23. November und den 24.
Dezember 1855, jedesmal von 9—<2 Uhr m der
dicßgcrichtüchen Kanzlei mit dein Ai'hau^e bestimmt,
daß die Realität bei der dritten Feilbictungtagsaz.
zung auch unter dcm Schätzuugswerthe hintcmgege.'
bcn werden wird.

Die Lizitationsblditlgnisse, das Schatzungspro.-
tokoll und der Grundbuchsextrakt können täglich in
den gewöhnlichen Amtsstunden hiergerichls eingesehen
werde».

K. k. Bezirksgericht Stein am ! , . September
1855. ,

A n m e r k u n g . Bei der auf ben 23^ Nü^,mber
l. I . anberaumt gewesenen zweiten Feilbie,
tungstagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen,
daher zu drr auf d,n 24. Dezember d. I . an.
beraumten dritten Flilbietung geschritten wild.
K. k. Bezirksamt St t in , als. f l i c h t , am, 2H.

Oktober 1 8 5 5 , ^ ^ , , „ , , ^ , , ^ ^ j «

Z. l843. (2) ^ Nr. 4 l l S .
' ! E d i k l. <̂  < ^

Non dem k, k. Bezirksgerichte Plamnä wiid
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte üder das Ansuchen
del Theresia Sedmak von Scss.>u<,, gegen ^o>
hann Sicher! vo>l Oberplanina, W>qe>» aus
oem Vergleiche vom 17. Nov,fMl)ir !P54, Z i 2 ! 8 l ,
schrUrigt» 300 si.M. M . c. ». c.. in die lxekutioe
öffentliche Vllsteigcrung der, dcm Lctztnu gehöligen,
im Grrmdduche dcr Herrschast H<,aobcsg 5l,l, Rck-
ti j . ^)lr. 22 vorkommenden '/^ Hübe u» Ob>lpl</»l»a,
im gcrichllich trhodeucn Schätzungöwcrihc von
1740 st, M. M . und der Fahmissc, a Îs: 1 Wagen,
1 Kette l , Tisch, 6 Bilder 3 Stühle^ I Kassel
und l
werthe von 3? si. 40 kl. M . Ws. g<willigcl, und
zur Vornahme derselben im Orte der Realität die
FeildlelunMagsatzui'gc» liuf dcn 22. Dezember
l. I . , auf del, 22, Jänner uud auf den 22. Fcbiuar
k. I . , jedetzmal Vormi'.lag 10—12 Uh. mit dem
Anhange blstlmmt worden, daß obige Realität und
Hahrnisse nur bei der letzten auf den 22. Februar
,856 angedeuteten Icilbietuna. bei allenfalls nickt
erzieltem oder überbotcncn Schätzuilgswerlhc auch
unler demselben an den Meistbietenden hintangege»
ben werden.

Die Lizitationsbedmgnisse das Schä'tzungspro'
tokoll und der Gruridbuchsertrakt könne» bc> di.sem
Gerichte in dcu gcwöhnlichtl» Amlsstluiden cingcsehrl»
werden, zugleich hat jeder «izilant ^t74 H^vls Aa-
dium zu erlegen. . ' ^. " . ^ '

K. k. Bezirksgericht Plainna am 26. Iul<>»HK5.



792<

Z. 7?0. a (2). . ^ H - I ^ Mr . '̂ l5lj8
Konknrreuz Knttdmachuttg.

Nachdem die von dieser k. k, Finanz-Landeö-
Direktion unterm 22 . Oktober l 8 5 5 , N r . 2127,1,
ausgeschriebene, durch die öffentlichen Zeitungsblalter
kundgemachte, und am 20 . November I K 5 5 an.
beraumte Minuendo c Konkurrenz - Verhandlung
wegen Sicherstellung der Verfrachtunq deß Ta-
dakcs aller ? l l t , und andrer Tadakveischlcistc
(Kea.cn stände, dann des Etempelpapiers uild an-

derer Güter, dcü Stempelgefalles für das Son -
nenjahr l t t 5 b vchl kcineD günstigen Ei fo lge be-
gleitet war, .so w>t,d lvegen Verpachtung der, V ^ ^
srachtung der bezeichneten Gegenstände eine diitte
Minuendo-Konkurrenz-Vcrhandlung alif oen fünf-
zehnten Dezember 1855 ausgeschrieben.
, ^ Objekte dieser Verpachtung s l lw :
<̂) D^r Tranüporc dc6 2udakcv aller ? l r t , und

anderer Tabak-Verschleisi-Ge^en stände;
i^) des Stcinp^lpapieleb, und andercr Stempel '
, gefall6güter von ^, ,.,,

l ' -̂  ^ ^ , ^ ' , ' »̂li «II 5,! sn''de^ Llcferungszeit
^ ! ?^', , ,̂  ^ j ' " ' - °vvil längstens

, ^ ffürstenfeld zum Tadakmagazine in Laibach odi>'r iurück e>ls Tagen
2 «- " " ^ ^ k ^ r l a g ^ ' i n ^ K l a g e n f u t t " « ^ ^ ^ ^ ^ .
g .^ . . . . ^ >, . ^ ^ „ ' l̂ , Villach ° ^ " » .

^ ! >j'^ - - » » ^ " " k ̂ " " , in Hiaz ' ^ >,̂ ^ . „ , -, _ zwols ,,,»., z
^ ^ ^ .^!<l f;^,,m n'^jn ^üchenfeld > > ^ / / " " ^ ' ' siebenzeyn »
.j <- ^ ^ ^ ^ u . . s . ^ S ^ . s : in Trieft , . ^ , ^ »'^^^^^ »

, y " W i ^ " ^ ^ »
, l - ^ >> ' / ! >> » .' .N, ln Gräz „ „ zehn »

l2 ' ^ ̂  ^ " ' ^ « " '" P ' ^ l d , ^ . ^ ,̂ „ ^ ^ zwanzig »

, 4 . , ^ Venedig >, » ,,in ^idach » » ^. ^ « 'lechzel)"^ ^ . „ ' ^

, j ^ , 5lume^ ,>^ , ^ , ^ ^ ln ^'daä^ ^ .5 ^ „ , „ ^ „ j , ^c l xn ,̂̂
l ? ' ^ 3acco bei Rovcredo » . . ^ N T n ^ ' ^ ^ ^ . z,^ !'" " ^ " M M . ^ ,

j 8 " Z Hraz zum Hahak.uellag ü i ^ acht «
N) ^ ^ Laibach >:l„?!b<ü m,^,:»: in '>>-' ̂ / -» '^ >>' "^)l >;'' ^
^ n ^ ^ „ ^ nil , ' " inVittach ' ^ » , ! ; ^ ^ ' acht » ' ^

Bei dieser Konkurrenz werden mir schriftliche Ossette angcn'Mwen.
Die Bestimmung der Fc f tH lMf t d!eiln, ohne Zellstellung eineö FlSkalpleiseb, dem Offe-

rcntcn überlassen.'^ . . ' , <>^V ^ ^ ^ 7^ ̂ >
Uebrigcnb wird bekanntgeben, daß im Sönnelijihre'<855 nachstehende Frachtprei>e

für den Wiener Zentner ocNragsmaßis) bezahlt w^dcn.
, l ' ' ^ ' " " . ' " ' " Golden kr,
,̂̂  >VonFürstcnfeld »mch Laibach . (^inen 20
,. H ^ «:.^,^ Klagenflllt Oinen !̂>

,. , ! !^ ' . „ . lnnz^ Villach . Zwei 3
' , ^ ^.:„^' ,^'iy.^ljs>^^!M^" : ' / ' ^ ^ :^<>

« « « Tliest, .-'" Zwei ltt
» Triist nach Fürslenfeld . Zwei I.'»
>,, Hainburg nach Laibach . Zwei l 0
„ „ >, (iöraz . Einen 20

- ' „ ^ » Fürstenfeld (zinen 4«
» Tliest . ' Prel -

), Tliest nach Hamburg . Zwei 55z
" , , ' ' „ Wien nach lla'dach . . (Kinen 5, i

„ » » Graz . - (imen —
^ , ,»^ z » ' » Flnstenfeld . (z>nrn 3<»

«U ^ . ' ^ , >, T u e s t . . . ^ w c , : l 6
„ Trieft nach Ni^n . . ^ Zwei : l l

" „ Venedig nach Laibach . tzinen 4<l
" „ >, ,) Glaz . Zwei :!0
^ » Fiume nach Laibach . , . — 52
^ ^ Gl>i5 n̂ ch Kla.^'nflirr . Eineu :lil

^ ' ^ Laibach nach Kla-,enfurt Cinen 4
" . . « » » .K 'Uach^ ,^ E»,en 4
^ „ » » Fül'stenfelo E.nen 2 t
.» „ Klagenfult nach Fmstenfelo Einen 2^!

' *» ' ^ Bllläch'nach Fülslenfeld Einen 40
" ' " " > _ Graz nach Flnstenfeld . / ' ' - ^ ' Ä4
' " " ' ' ^ Laidach nach Hainbarg .^, ̂ Zch'^, N»

,,',u » Fülstenselv nach Hamburg Olncn 4 4
, ., „ Laibach nach Wien . Cmen 5lj

, ' >̂  Graz^ ''»» " ^ ^ . i> >'^^ ^ ^ .5»
^ Fürstenfeld l̂ äch Wlcn . Rmen 28
„ ^ibach.ziach Venedig . Einen 24
» <z ,..<)» , ' t l l " "U . . , . "
« Klagensurt «ach Graz . Emen l2
» » ^ «,,. » l.'achoch Ell,en 4
„ Nillaclx '^^ ^z,H7'^^lm,l>- Einen 4
„ Sacco bei'Nooeredo i,. Trieft Zwei 2?j
>, Triest nach Sacco . . c>w.i !jij

Whole können sowohl nach einzelnen, meh.-
rcn oder sämmtlichen dê  auSgeschllebenen zwan»
zig Route«, gemacht werden, j.doch mi.ß bezüg-
lich jc^sr einzellien Nouse der Frachllohn fm
den Sporfo-Zentner der Hin - und Rückfracht
mit Zahlen und Buchstaben besondcrö ausge^
Drückt sem.,^ s<,s, ,̂in?,l,!6 ^ i ' i ' ^

Die Offette müssen:
1. mit dem' Eingaben-Stempel versehen, mil

dem Vor- und Zunamen, Charakter und Auf-
enthaltsott des Offerenten deuclich unterfertiget,
und von Außen mit der 'Aufschrift „Anbot zur
Habakmafcrial-Vclfrachtung von . . . nach . .
oder zurück" überschrieben fein, und

2. die Verbindlichkeit ausdrücken, sich den
sbei der k. k. Finanz - Landes - Direktion >n Glaz
und W>e, , dam, bei dcn Kamera!.-Bezirks« Ver-
waltuugen in Graz, Marbuig, Bluck, Lalbach,
'?leustadtl, Klagensutt, Tr le j i , Gölz und (Zapo
d' Istria, der Finanz Bczilks«Dlrckllon inFiumc,
der Finanz-Imendanz in Venedig, dem Haupt'
zollamtein Villach, dem ^labak - Vels^hlcißmaga
ziize in Fülstenfeld, der 2adakfM-,k zu Sacco
bei Rooeredo in T i ro l / ' so 'w ie ' der k. k. Ta
bakfablikooerwaltung,/in Haiuburg zur Einsicht
^liegenden)' Kyn^akts « B^diiigungen vom l 4
Beptemder l«.">5,"Nr, 20620, zu fugen; feine,

I . Uit der Quittung über das zur Sich<r
I'leNung deü'^llnboteo bei einer dieser Finanz
'̂ än'de6 - Direktion unterstehenden Kasse erlegt
Radium, welches für dî . Route unter
.!'̂ <212 5iitt Hulden l l ' ^ ^ 5 7 Gulden
l ^ 2 ^ M 7 ' "'»>., ""^ ' l ' 2 " ' ^ . ' "3 l ^ ^ , '

^ u ^ ^ , ^ t ' 6 ^6 chll ^ l U — l l?4 »

« — N 3 » t 8 - 2 ^
s ^ . «14^« j " l ^ ^ ' , 9 — 4 2 5 »

1 H ^ 2 ^ ! ' ' ' ' ^ " ^ 2 0 — 3 3 9 »
betlägs, belegt seins'ctidllch

4 läügstenö biß zum l5 . Dezember 1855
um l 2 Uyr Mittags im Plasil)ialBu>eau die-
ser k. k. Finanz Landes-Dircktion überreicht, ode>
dahin eingesendet werden.

Nach dicsem Zeitpunkte einlangende Offerte
werden ebenso unberücksichtiget gcsassen , wie jen^
welche undeutlich oder unbestimmt abgefaßt find.
Berufungen auf andere Anbote, odcr selbstgewählte
Nebenbedingmlgen ciUhalten, und denen iigeud
ein Elfordermsi maugclt.

Die Offerenten bleiben vom Zeitpunkte der
Uebcrreichuug ihres Offcrtes biö zur erfolgten

Enlscheiduna. für ihre ?lnbote rechtsverbindlich,
ohne daß die Finanz-Verwaltung hiebci an die
im allgemeinen u. G. B. zur )lünahmc eines
Versprechens bestimmte Frist von 14 Tagen gc-
bundeu ist ^ -

Viach eifolgter Entscheidung wird das An-
geld demjenigen, dessen Anbot nicht angenom-
men wird, sogleich zurückgestellt, daä Vadium
jenes Offcrcnten aber, dessen Anbot angenom-
men wi rd , bi5 zum Erläge dee Kaution, wclche
auf den Betrag deü Vadiumö festgesetzt wird,
zurückbehalten.

Die Kaulion ist binnen vier Wochen, vom
Tage an gerechnet, an welchem dem Ersteher die
Aimahme seines Offertes bekannt wird, vollstän-
dig zu leisten, widrigeuü es der Finanz-Landtsc
Direktion frei stehen wird, entweder das erlegte
Angeld als dem Staatsschätze verfallen einzu^
ziehen, oder aus Gefahr und Kosten De6 durch
die Unte>lassung des bedungenen Kautions?Er»
lages Vertragsbrüchigen Kontrahenten über die
von ihm erstandene Leistung einen neuen Ver<
trag mit wem immer auf die der Finanz - ^an-
des-Dkektion beliebige Art einzugehen.

Graz am 27. November lO55.

Z. 772. ;, (2) ' ^ l' Nr. 725V.
K u n d m a ch u n q.

Von diesem k. k. Landeägerichle wird hie-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht:

! ' 'Es sei Jakob Gerzher ' v>^0 Petrou zu
Kchizhe, im Bezirke Egg od Podpetsch qedü'r-
t ig, »5 Jahre alt, katholisch, lediger Kaisch-
lersfohn und Dienstknecht, mit dießgcrichtlichcm
Beschlusse vom l<l, Oktober d. I . ' , Z. «144,
wegen Verbrechens deä Dicdstahles und Ueber-
tretung der Wachebeleidigung in den Anklage-
stand verseht worden. ^. . ^.- .-

Derselbe ist 5 ' , » " , I"«'^r'oß^ starken Kör-
perbaues, langlichten Angesichts, gesunder Ge-
sichtsfarbe, kastanienbrauner Haare, uno Augen«
brauen, blauen Augen, hoher Stnne, proportionir-
ten Muudcö und Nase, braunen Ba>tts, hat
faule, zum Theile mangelnde Zähne, sonst ohne
besondere Kennzeichen.

Da nun derselbe flüchtig geworden und
unbekannt wo befindlich ist, so wird dieß mit
dem Ersuchen kund gemacht, daß es den sämmt-
lichen Gerichts- und Sicherheitsbehörden, der
k. k. Gendarmerie, Gemcindeuolständcn und son«
stigen Eicherheitsorganen gcfällig sein wolle, auf
>hn zu inviglliren, und ihn im Betretungsfalle fsst
zu nehmen und anher einzuliefern.

K. k. Landcs^erllHt Laibach dcn l . 'Dczem-

E d ,' l l
Vom k. k. Beziikögcrichlc S t . i n wird l?iennt

kund gemacht, d^ß di,' elckutwe Feilbieiung dcr,
^cin Erckuten Ioh>,»n I r raä von Skaruzhua gcl)i.^
»»gen, im Glundbuche Flödmg 5uK Neklif. N r .
?2N vorkommenden, genclMick auf 40l) fi. dewer»
tketru Kaische, wegen aus dem llllhcile l l l i . 5. Sep-
lembcv »854, ^ . <>6li0, dein Johann I r r aü von
^ t . ^ l a l t i u Bcziik ^'aibach schuloigeu l5U si., der
5°^, Zinsen, der Klacjskustcn pr. 8 fi 5 l lr, und
cci Exl'kulion5kostlN bewilliget, und zur Vornahme
dclsclben die T^gsatzungen auf den l7 . Jänner,
len l8 . Februar und den 26. M ä ^ l 856 , i»deö.
mal früh 9 Uhr in der dießgerichtlichc!! Amt5l'anzlei
mit dtm Beisätze angeordnet worden, d^ß die Rea-
lität bei dcr dlil lcu ^agsatzung aucli unter dem
Schätzungsweilhe hintangcqcben werden "!>!).

K k. Bezirksgericht Stein am l 9 . Scpllml'cr

Z. lSc lS . „Od 5 , l , sl - l ^ ^.<! . Nr. 3 l48 .
E d i k t . '

Von dem k. k. Bszirl-sgllichtc Oberlaibach wi ld
kund gemacht:

Es sei in die rretulive Fcilbietung der dcm
^ranz Schonte, »-c^jx^cl. seinciu Nech!6n«chsolgcr ge«
böl.gen, im Olundbuche Frcudenthal 8uli U>b. el 3lc7t.
9lr. 207 uotkoimnenlcn, und laut Echätzungsplolo-
tolles vom l? . Jänner »829 gsriä'lüch auf 990 fi.
2 kr. ( i M . l'cwlithttcn Realität, wcgci', dcm D^ '
uiel Lcnassi von Oblll.n'dach schuldigen 200 fi.
c. », l̂ . gewilligct, und zur iUolnahme tic Tag '
^tzu"gen auf reu lß Dczem'rr 1855, d.'nn !s .
Jänner und l9. Februar k. I , , jsdct-mal Vollnit»
tags l0 Ul,r in l5oko t?cr Realität zu Oderlailiach,
mit dem )lnl)auge angrordust wm0»li, dl,ß die Rcali<
tat bei den zwei crstcn Tagsahungen nur um odcr
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udcr o m <icl '^!^i 's> ll) , be« o.r d r i l t i l l a d c r ^ u c h l U ! -

ter ds lnsc ld lü h u l l a n u / g c b c n n ' i l d .

Hiezu wcrt«n die Kauflustigen „,it ccin Bci
sal̂ ^ eillgtladcn, b.ch das Scha^ungtzprolokoll, die
if,izitationsbediügnisse und der neueste Grundbuchs'
ertr^kt zu Ift)!!m<!Mis Einsicht in den gewöhnli-
chen Amtsstundrn hicvamts bereit liegl

Oberlaibach ain 21. September 1955.^^zl»^

Z.1849. (̂ 2) ^ l ^ ^ ^ > , 9^71 l78 ,
' - ' E d i k t.'
' ' ' , Vom k. k. Bezirksamtc ilandstraß, als Glicht,
wird kund gemacht: ^/, ,)!^

Es sei über Ansuchen des Franz Pilclizl) von
Obcrgradilche, in die exekutive Feilbietung der, dem
Johann Pavz gchörigcn, im Grundbuchc oes Gutes
Wcilihof 8»l, Ülb. Nr. ,2 voikommenden, gerichtlich
auf «59 fl. l0kr. bcwerlhetcn '^ Hübe in Obclgra-
dische, z>ct»,. 2l0 si. 10 kr. <-, ̂ , <:. gewllligct, und
zur Voim'hme derselben die Tagsahung aus den 22.
November, 20. Dezember 1855 und 24. Jänner
1836, jedesmal um 9 Uhr Vormiltagß in der Ge^
richlskanzlei mit dem Benierkcn angeordnet wordt»,
daß die Realität bei dcr dritten Tagsahrt uiller dem
Schatzungswerlhe hinlangczebcl, wild,

Dcr Grundbuchsextrakt, das Schätzungl-proto-
ko!I lind die Lizitationsbedingnisse können hrcramls
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
l6. I l i n i ,855.

3ir. 2609.
Bei der ersten Fcildictungstagsatzung ist kein Kauf,

lustiger erschienen.

Z. l850. (2) ^ ' ' ' , '" ' , Nr. 65l9.
A l« f f v r d e r u n g

an Kasper Schlegel von Fuschine, unbekannten Auft
entHalts, und seme ebenfalls unbekannten Elben:

Vom k. k. Bezirksamte Wippach, als Gericht,
wird hiemit dein Kasper Schlegel von Fuschine und
leinen all,älligen Erlien, derzeit unbekannten Auf.
«Nlhaltes, erinnert -

Es habe Philipp Schlegel junio,- von Zuschine,
wider sie, rücksichtlicb den für sic ausgcstlltten <!l>l»><>r
2ll ucwm, eine Klage aus Ersetzung des, i>n Grlind-
buche der Herrschaft Wippach 5ul> Pust.-Nr. 2 ! l ,
Urb. Fl>l. 565, Reit..-Z. 25 vorkommenden Ackers,
Weide und Wicse Budanke in dcr Steucrgemeinde
Sluria bei diesem Gerichte angebracht, worüber die
Tagsahlüig auf den 2 l . Februar k, I , Vormittag
um 9 Uhr angeordnet wurde.

Da dem Gerichte dcr Aufenthalt der Geklag-
ten nicht bekannt ist, so wurde auf deren Gefahr
und Kosten Hr. Franz Schapla von Stuiia als
Kurator bestellt, mit welchen diese Rechtssache nach
Vorschrift der allgemeinen Gcrichlsordnung ausge-
nagen wiro.

Dem Kasper Schlegel und seinen aUfallissen
Erben wird dal̂ er erinnert, entweder dem ausgestell-
ten Vertreter über dic zweckinäßige Verhandlung diĉ
ser Rech lösche gehörig axzuweiscn u»d ihm die Be-
helfe an die Hand zu geben, ooer aber dem G«.
tichie cine» andern Sachwalter namhaft zu machen,
widrigenfalls sie die Folgen der Veradsäumung Alles
dessen sich sclbst bcizunussen hadeil würden.

K. k, Bezirts.'Ml Wipp,»ch, als Gericht, am
-,'i 4, Oktober »85 5. . I I I I H ' I ^ I z

Ä. l.862. ^('2)Ni, ^ > 3i>. ^ 8 l h.
.'t!^ > ^ , ^ ' ' ' ^ G ' ^ i k t, ,^ " " ' ', !

Von d,m k. k. Bezirkamte Weixeiburg ,n S l t .
lich, als Gericht, wird i,icrmit bekannt geinacht:

Es sei vo» diesem Gcuchlc über das Ansuchen
dc-r Hrlena Dobrauz l'on ^!aibach, g/a,en Ant^n
I luni lar voll Koslcuzh, wcgen ttus dcm Nrlhcile von
7. Dezrmber !849, Z «0565, scl)llldigei, 400 fl
M. M . l-. H. c., in die rrerutivt öffentliche Velstei-
gerung der, dein L^icrn gehörigen, >m Glundbucbc
rer Herrschaft Eimch 5lzl̂  Urb. Nr. l?5 vortom.
mcnDei, Hall.>!)libe in Hosleuzh, im gcrichllich erhole
nen Scha!)lli,gS,verlhe von l044 fl'. M . M-gcwilli
get, und zur Vornahme derselben in loco dcr Neali
' ^ ^'" ^-!!'.':::"'l'g5tagscitzlmget, auf den 7. Jänner,
auf den 7. Fcbruar und auf d^n 10. März !856,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange
^stimmt worden, laß dicse Realität nur be> dcr
l.hteil angeordneten Fcilbictuxg bei allenfalls nicht
erzieltem oder überdotcncn Schal^in^Zwerthc auch u>i-
ter demfelden an den Meistbielendel, ^intai^e^cbc»
werde. ',>.',,- .„'.s.^-i^n 5)lln't '^>

Die ilizitati^nsbldingnissc, das Schal^un^spro.- >
tokoll und dcr Gixndl'lichs.xtrart rönnen dci dicscii»
Gerichte in oci, gewöhnlich,» ?l>ntsstu>iden eingesehen
Werden,

K. k. Bezirks^»,! Wcirelburg in Sltiich, als
Gericht, am ». Ottubee )855. .

Z lkli3. (2) Nr. !23UK. i
E d i t t. ? .,«.,!- '

Von dem k. k. Bezi'ksgelichte Wci'l,elburg' in
^iltich rvird hiermit bekannt gemacht:

Cs sei von diesem Gcricblc üb<r das Ansuchen
bts Hell», l^erpold Flcischlnann, Handelsmann

v<)l! ^aibacb, g^gln Ä^ngarci!, Kasirlch ^^n St ,
'^ r i l , wegen cuis drin Uuhrile ddo 8 Dezember
185 l , Nr. Z^!>, schl'ldigli, 20(1 fi. (^M, <- i>. <.,
in die exekutive öfscnlllchc ikerflsigeliing drs, dcl
letzter» gehörige» , im Grundbuch? der Htrr!chafl
Littich des Hausamtes 5ul, Urb. Nr. ! 0 9 ' ^ «vor-
romlnenden Haufts in S t . Veit, im gcüchlllch oho-
bencn Schätzungswerthc von 250 si. (ZM, qewilli
gct, und zur A>omahme derstiben iü loco der Rea-
lilät die Feilbictungslagsatzilngcn auf dm l4. Ian^
inr , auf den 14, Februar und auf den ! 5, März
l85«, jedesmal Vormittags um 9 Uhr mit dcm
Anhange bestimmt worden, daß dieses Haus nur
bei der letzten angeordneten Feill,'ictung l^i allen-
falls nicht erzieltem oder übcrboteiun Schätzungs-
werthe auch unter demselben an den Meistbietende»
hintan^cgeben werde.

Die ^izitalionsbedingllisie, das Schatzungspro^
tokoll und der Gnmdblichscxlrakt können bei diesem
Gerichte in den glwöhnlichtn Amtsstundtii eingesehen
weiden.

K. k. Bezirksgericht Weixeldurg in Sittich am
6. Oktober l855. ^ " , - j— ' '

A u f f o r d e ? u 'n g ' , ' ^ ' ^ "
an die unbekannt wo befindlichen Besihanfprecher
des Ackers per mo^ili in dcr Sleuergemeinde Planina :

Ü)om t. k. Bezirrbamte Wippach, als Gericht,
wird hicmit den unbekannt wo besindlichen Blsitz
ansprechcrn des Ackcrs ^ci- n,c,cll!, Post Nr. 1028
in der Etcuergemeinde Planina, erinnert:

(3s habe »vidcc sie rücksichtlich den für sie aus.
zustellenden Kurator :><! a^tnin Anton Stokcl von
Planina eine Klage auf C'rsitzung des vorbezeichnelcn
Ackers bei diesem Gerichte angebracht, worüber die
Tagsatzung auf den 2 l . Februar 1856 vormittag
9 Uhr angeordnet wurde.

Da dem Gerichte dcr Aufenthalt dcr Geklagten
nicht bekannt ist, so wurde auf derm Gefahr und
Kosten Franz Schwokel von Dolleine als Kurator
bestellt, mil welchem dicse Rechtssache nach Vorschrift
c>c> a. G. O. ausgelragen wird. Den unbekannt wo
befindlichen Gcklaglcn aber wird erinnert, eiMvcdcr
den aufgestlltte» Vertrete,- über die zwlckmaßige
Verhandlung di.ser Rechtssache gehörig anznwcistn,
und ihm die Behelfe an die H^nd zu geoen, ode,
aber de»n Gerichte einen andern Sachwalter nam.
haft zu machen, widiiget.iaUs sie die Folgen alles
dessen sich selbst beizumessen haben würden.

K. k. Bcziit'samt W-ppach, als Gericht, am
5. November 1855.

Z. i860. (2) Nr. 4998.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird kund
gemacht:

(is sei über Ansuchen des Herrn Johann Dom.
ladisch von Fcistritz gegen Kaöper Gcrschon vo»
Grafenbrun, in die erkkutive ^eilbielung der im
Grundbuche der Herrschaft Aoelsberg z»ib Urb Nr,
446 vorkommend»», aus 53! fi. 40 kr. gerichtlich
geschätzten Realität, wegen schuldigen 205 si. gewil-
ligt, und hiezu die erste Fnlbictung auf den 3>.
Oklober, die zweite aus den 3a. November 1855,
die drille 9>is den 7. Jänner »856 in dicser Gelichts
kcinzlci, jedcömal von lO bis «2 Uhr mit dem Bei
ŝ tze angeordnet, daß dieses Reale bei der ersten
und zw.ilen Feilbietung nur um oder über dc»
Schäl-üügswcrth, bei der dritten aber auch unter
dcm Schäl^ungsloerlhe hinlangegebcn werden wiid.

Hiezu wcrdtll die Kauflustigen mit dm, Bei
sahe vorgeladen, daß das bezügliche Schätzimgs
operal, der Grundbuchscrtrakt und die Lizitalions
bedingniffe täglich wähllnd dl ,^ Amtsilunden hier-
amis eingeslhen weröen können,

K. l. Bezirksgericht Zcistritz am 3 l . August
1855 .̂

Nr. 7219. M U 5»6>'l.
Nachdem zu der «rstcn lind znm'tcn Feilbietungs-

taizsatzung kcin Kauflustiger crschicncn ist, so
wi,d zur drilln auf den 7. Jänner l84ti be<
stiinmlen Feill,'itui,g geschritten.
K. k .Bezirksgericht Flistrili am I0. November

1855.

Z. l 8 ? l . (2) Nr. 492«.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamlc Stei l , , als Gericht,
wird hicmil kund gemacht,, d '̂ß die mit dicßgerichl.
lichem Bescheide vom 25. Feblliar «855. Z 687,
bewilligte, auf dcn l<). Jul i d. I . angeordnet ge
wesc»e u»d sistiltt hritlc Feilbielllng der, dem Exe-
kuten Josef Gllbbc gehörigen, i-n Grundbuchc der
Herlftaft Freu^ciUhal zul) l.Ill> Nr. 276 vorkom.-
menden Nealilät auf den ,7. Jänner »856 früh
dl Uhr ncunlich angeordüct wordüi sei, ' '

K. k. Bezirksamt «Vlein, als Gericht, am 27,
.)., September 1855. n l ^- ül» -

Z. l8(i?, (2) ' ' ^ . G ? 9 .
<3 d,. i r t.

M i t Bezug ans da"ö Edikt vom lst'. Hu l l , 'Z
27«?, bstressend die efetlllive Feilvietung dts, dê

Jos.fa Schimnoro von Krainbmg gehörigen Han-
ses, wegen dein Jakob Notar schuldigen l38 fl.
30 fr. c. 5. c., wild bekannt gsinacht, daß zu der
auf den 2s. November l. I . a„a>ordl,elen zweiten
FlÜbicilmgslagsatzung kein Kauftüstiger irschien, so-
mit bei der auf den 24, Dezcn,b,r I I anqeordne.
ten dritten Feilbi<tungstagsatzllng sein Verbleiben habe.

K. k. Bezirksamt Krainbnrg, als Gericht, am
2ft. November 1855.

^ ^ ' ' ' ^ < ^ ^ ^ l - . ^ , ^ , , , ^

Z. 1855. (2^ , ' ' ^ ' '' Nr'. 5139.
E 5> ' ^ k t.

Vom l. k. Bezilksamtc Laas, als Gericht,
wird mit Bezug auf das Edilt vom 13. Septem-
ber d. I . , Nr, 3848, kund gemacht, daß, nach,
dem zu der in dcr Exekutionssache des MalhiaS Mar-
tinzhizh von Lipscje, gegcn Michael Ianeschizh von
Oberseedorf, pc lo, 403 fi. 27 kr. c. ,, c.. auf den
24. November d. I , angeordnet a/wlsenen ersten
Feildielung kein Kauflustiger erschienen ist, am 24.
Dezember d. I . die zweite vorgenommen werden wird.

K. k. Bezirksamt liaas, als Gericht, am 24.
' - November 1855.

, . ja-U^. . ^——^ ^ ^ j n ^ - l ^ ^
g. 1866. d ( s ) ! . ' ' > Nr. 5093.

' E d i k t.
Viit Bezug auf das dicßämllichc Editt vom

10. August d. I . , Z. 2866, betreffend dic erckutive
Feilbiclung der, dem Jakob Perme'schen Erben vo»
Hütemesch gehörigen, im Grundbuche Michelstat.
ten «lil, Urb. Nr. 320 vorkommenden Kaischc,
wegen dem Valentin Tschimscher von Krainburg
schuldigen 300 st. l'. «. c , wird bekannt gegeben,
daß zu dcr auf den 22. November d. I . angeord-
neten zweiten Flilbietungstagsa5ung kein Kauftu»
stiger erschienen ist, somit bei der auf den 20. De.
zcmbcr l. I . angeordneten dritten Feilbielungslag»
satzung sein Verbleiben habe.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
3. Dezember 1855.

Z. 1859. (3) Nr. 6007.
E d i k t .

Zur Einberufung der VerlafsenschastsGläubiger.
Vor dem l, k. Bezirksamle Adelsberg, als

Gericht, haben alle diejenigen, welche auf die Ver>
lasscnschast des zu Hrasche sul, Haus Nr. 4 am
21. Jul i l555 verstorbenen ^ Hüdlcis Franz Sor.
man» als Gläubiger eine Fordclung zu st.lle» haben,
zur Anmeldung und Darthuung derselben den l0.
Dezember d. I . zu erscheinen vder bis dahin das
Anmlldungsgcsuch schriNlich zu überreichen, widri-
gens diesen Gläubigern an die Verlaffcnschaft, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldetm Folderun-
gen erschöpft würde, kein weilerer Anspruch zustande,
als insofern ihnen cin Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Aoelsberg, als Gericht, am
3. Dezember <855. ,.. , „ ' ^ ^ , ^ , ^ .

Z. 1847. (3) Nr. 42l0.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Ve r las se n sch a f t s .
G l ä u b i g e r .

.83on dem k. k. BtzirkSamte Oberlaibach, als
Gericht, werden Diejenigen, wrlche an die Ver-
lassenfchatt des am 10, Mai 1855 mit Testament
verstorbenen Georg Leskouz von Medwediberdu Nr.
23, eine Forderung zu stellen haben, au,gefordert,
b(i dicfem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche den 12, Dezember 1855 Früh 9
Ut)r hieramts zu erscheinen, oder bis dahin w i '
Anmeldungögcsuch schriftlich zu überreichen, sie
drigens denselben an die Verlassenschaft, wenn ihr
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofernc idnen ein Pfandrecht gebührt.
.. ,̂  H. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am

" . ' ' ' / ' '^6. Oktober 1855.

Z, l 8 6 l . (2)

^^ Kuttdma ch un g.
e"7'' Das in der Etadt Stein in «incr sehr anmn-
thigen 3age besliidlicke H'us sammt der Bier- und
Branntweinbrennerei, welche Entitat sehr vorthril»
hast knapp an dem Feistrihcr Flusse liegt, und dal)er
zum Bclriel'r obiger Gewerbe, so wie auch für Ellich,
tunc, einer Fabrik besonders ausgezeichnet geeignet ist,
nrbst dazi, gehörigem, kaum eine Viertelstunde von
dem Hause cnNcrntcn Acker bester Glcba, von drei
Joch, wild aus freier Hand qcgcn sehr billigen
Kaulschilling und annehmbare Zahlmigsbeoingiüsse,
nachdem ein großer Theil des Kausftbilling's an
cem Ntale haftend verbleiben kann, zum Kaul^HN?
geboten. ', 11 ! '

Wirklich Kauflustige wollen sich schriftlich oder
mündlich an den gefertigten Besitzer vcrweüden, da
Familienvcrhältnissc es erheisch.n, diesen Verkauf
sobald als möglich zu essektuiren.

Stein am 29 November 1855:

l»cter Straggciilg;,
Bielbräuer und mealttatlnbchher.
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Granumeeations-Ankündtgung.
6>)ndem wir am Schlüsse des Jahres zur Erneuerung der Prämllneration auf die „ L a i b a c h e r Z e i t u n g " einladen, glauben
wir nur beifügen zu sollen, daß Tendenz und Haltung unseres Blattes seit mehr als einem halben Jahrhunderte bekannt sind.
W i r vermeiden absichtlich sowohl jede pomphafte Auseinandersetzung des Geleisteten, als alle großartigen Zusicherungen für die
M g e , oder endlich die Beweisführung für die Nothwendigkeit der politischen Lektüre in unsern Tagen. W i r maßen es uns nicht
an, hohe Politik zu treiben; denn wir sind der Ansicht, die nächste Aufgabe eines Provinz-Journals sei jene, ein übersichtliches
B i l d unserer Zei t , eine allgemeine Chronik zu geben. Daß wir bei Anreihung und Beleuchtung der Thatsachen stets auf den
österreichischen Standpunkt uns stellen, brauchen wir weder zu erklären noch zu begründen. Nebst den politischen Interessen
werden wir insbesondere den industriellen und kommerziellen Zuständen sowie jenen des Ackerbaues und der Gewerbe die vollste
Aufmerksamkeit zuwenden"; wobei selbstverständlich unsere engere Heimat besondere Berücksichtigung finden wird.

Die >,Laibacher Zeitung" wird für die Folge, wie bisher, t ä g l i c h , mit Ausnahme der S o n n - und Feiertage erscheinen
und drei Theile enthalten: den a m t l i c h e n , den n i ch tamt l i chen Theil , und das F e u i l l e t o n . >'?'!l.,tt,<^ <^

Der ämt l i che Theil bringt ämtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der kais. österreichischen »Wiener Zeitung",
die Erlässe der hohen k. k. "Landesregierung für Kram und anderer k. k. Behörden und Aemter.

Der n i ch tamt l i che Theil enthält die politischen Tagesneuigkeiten, welche theils in Original-Korrespondenzen, theils in Aus-
zügen aus politischen Blättern des I n - und Auslandes mit thunlichster Schnelligkeit dem Leser gebracht werden. Um ferners unsern
Lesern einen Leitfaden zur Orimtirung zu bieten, und sie mit den Anschauungen und Betrachtungen der Residenz- und größeren
ausländischen Journale über die Weltlage bekannt zu machen, werden wir auch in der Folge für die po l i t i sche N u n d s c h a u und
für Auszüge aus den Leitartikeln eine Rubrik offen halten, wodurch das Halten vieler Journale entbehrlich gemacht und die Ue-
bersicht der politischen Verhältnisse erleichtert wird. Indem wir weiters auf die Reichhaltigkeit der Rubrik l o k a l e s und T a g s -
«eu igke i teu hinweisen, die den Stadt- und Landesinteressen zunächst gewidmet ist, w i e d e r h o l e n w i r n u r d a s o f t ge-
stellte Ansuchen um B e i t r ä g e f ü r diese R u b r i k .

Das F e u i l l e t o n endlich bietet den Freunden belletristischer Lektüre einen reichen Stof f des Angenehmen und Nützlichen, doch
wird auch hier zunächst auf Verbreitung der Kenntnisse über h e i m a t l i c h e Z u s t ä n d e u n d L i t e r a t u r gesehen werden.

Die Pränumerationsbedingnisse sind unverändert, nämlich;
^Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 13 fl. —kr.
halbjährig dto . .^/ ,^ dto 7 „ 30 „
ganzjährig im Comptoir 'unter Couvert . . 12 „ — „
halbjährig dto dto . . 6 , / ' ^ ' 5 /

ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 12 fi. — k r .
halbjährig dto dto. 6 „ — „
ganzjährig im Comptoir offen . . . . N „ - ^ „
halb jähr ig dto . . . . 5 „ 30 ,/

D ^ " Die Präuumeratiottsbeträge wollm portofrei zugesandt werden. < ^ H
Hie Instrtionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den Raum

?rsrlhen, für einmalige Einschaltung 3 kn , für zweimalige 4kr. und für dreimalige 5 kr.—Inserate bis zu 12 Zeilen kosten
fl. für 3 M a l , iw kr. für 2 M a l und 40 kr. für 1 Ma l . Z u diesen Gebühren sind noch 10 kr. »für Insertionsstempel" für

ne jedesmalige Einschaltung hinzu zu rechnen.
' / " ' - Rückständige Pränumerationsbeträge und Insertionsgebühren wollen stets franko berichtiget werden.

Oaibach im Dezember 1855. lg'ii. v. ßileiumayr *fc bettor ISambcrg.

Wohlfeilste Zeitung! Wiener Neuigkeitsblatt:
M i t ,. Jänner ,856 beW'nt der sechste Iahrganss unserer tägl ich erscheinenden Zeitschrift. Dieselbe hat sich

namentlich in dcn Provinzen während ihres fünflährigen Bestehens eine Beliebtheit und Verbreitung erworben, wie sie keinem
der diesigen sogenannten billigen Journale zu Theil wurde. Es existirt wohl kaum eine größere Ortschaft in der Monarchie,
wo Vas , ,Wiener Z t e u i ^ f e i t s b l a t t " nichl anzutreffen wäre. Durch dle neueste Regulirung des Postenlaufes sind wir nun
auch m den S tand gesetzt, alle Neuigkeiten von den Kriegsschauplätzen, aus Petersburg, Be r l i n , Paris und London um
volle 2 4 S t u n d e n f rüher zu brmgen, als die meisten der hicsigen Tagesblatttr. Zudem werden wir der mit Recht be-
liebten , Nn tc rha l t lMs tsha l le " unserer Keilschrift eme verdoppelte Sorgfa l t widmen und liefern wieder lM.hen!, «...Jänner
cinen dochst pikanten Roman aus Wien's jüngster Vergangenheit, unter dem T i t e l : . ' -

„G l l a , das Mädchen der Haide" oder das rothe Zimmer am Stefansplatze."
, n ^ i : s< ̂ l zeichnet sich durch emc höchst blühende Sprache, treffliche Schilderung und eine bis zum Ende spannende Hand-
M r g , M welcher vielc historische Personm aus der neueren Zelt theilnchmen, aus, so daß wir ihn kühn dem so beifällig auf-
genommenen „ N a b c n b u n d " an die Sette stellcn können. ^
^ ' .,,<i i,-Ne^st ocn neuesten B e r i c h t e n auo der K r i m , v o n der u n t e r n D o n a u u n d dem a s i a t i s c h e n K r i e g s -
schaup lä t ze , enthält dos , , W i e n e r N e u i g k e i t s - V l a t t " alle amtlichen Verordnungen und Erlässe, gerichtlichen Entschei-
dungen, E lN ' lmungcn , Beförderungen, Dicnstcocrlcdigungen, Llzltationen, Konkurse l c , , alle wisscnswmhen Nollzen in
Bezug auf Handel , Gewerbe und Verkehr, die inleressantestm TagesNeuigkelten aus Wien und den Provinzen, eine er-
schopftnde 'Oäril l ' lwng dcr außcröstcrrelchlschen Tagcsqeschlchtc, eincn H a n d e l s - u n d M a r k t b e r i c h t , der sämmtlichen gro-
ßem Handeln und Marktplätze dcr österreichischen Monarchie umfaßt alle V e r l o s u n g e n , k o l t o - Z ieh u n g e n und tag»
l'ch d ie .We der in Wien Verstorbenen, cndllch Pie Fahrordnungen der Eisenbahnen und den neueste« <3urSdoricht der
W i e n e r - V ö r s e .

D a s „ W i e n e r N e u i g k e i tö b l a t t ^ kostet fur die Provinzen mit täg l i cher P o s t v e r j c n du n g : Vierteljährig
2 ft., halbjährig A fi., ganzjährig 8 si.
! D i e Pranumcrationsgelder sind f r a n k o an die Redaktion, Wien . S t a d t , Tuchlauben Nr. 439. l . Slock, einzusenden.

""'' ' ^ . . ' ' ! - , M . D a n g e l m a i e r , Herausgeber und Redakteur.

Be i nabendem Winter und sich hebenden Brennstoffpreisen erlauben wir uns,
oen Bewohnern hiesiger S l a d t unsere Torfvorrathe als beachtungswürdigcs, bll.-
llgstee Brennmaterial anzuempfehlen. ^
' ^ ^ M ^ A e f e r n guten To r f ^ » 2 kr. pr. Zehner,
5,a - /<" ! "vorzüg l>chcn . - H ' » ^ kr pr. Zentner
franco N o h n u n q , gegen förmliche Wagzettc l , unter Garantie für Güte des Brenn-
stoffe, und bemerken, daß von den Fuhrleuten keinerlei Nebengebüyren abge-
fordert werden dürfen. « 7̂  ml. , , ' l / , , ^ ' '!2 .»>n.D
, ', BestllluN'^'büchcr liegen im Kaffeh'häus am Hauptplatz N r . 8 , und im Carl-
Wdler 'Vors tadt -Mg^l thgcbäude im ,. Sto,^k ^erc i lc t , und werden die Aufträge
prompt besorgt. , ,'?,<^ ' '" .

^ l « f » » » « i i ^ Ul l ter t tehmul ts t der T o r f ^ e w i n u u n s t
' ' ^ s ' ' ' ! -" am ^albacher-Moor.

3. 1707. (5)

Für I W ist
dcr seines gediegenen Inhalts, wie seiner netten

Bilder-Beigaben wegen beachtcnswerthe
K a l e n d e r :

Der Volksbote
so cbcn erschienen und für 24 kr. C. M. iu
allen Buchhandlungen und bei allen Buchbin-

dern der Monarchie vorrathig, so auch bei

O. Lcrchcr,
Bllchh.nidlel' in i.'<^ibach.


